
Auf den Spuren deutsch-deutscher Geschichte in Berlin
Berufliches Schulzentrum: 15 Schüler informieren sich in Hauptstadt über »Macht und Machtmissbrauch«
WERTHEIM/BERLIN. Mit der Maßga-
be, junge Menschen zu selbstver-
antwortlichem und demokrati-
schem Handeln in der Gesell-
schaft zu befähigen, gehört die
Vermittlung von Kenntnissen über
politische, historische sowie ge-
sellschaftliche Strukturen und
Entwicklungen zu den Schwer-
punkten des Geschichtsunter-
richts am Gymnasium des Beruf-
lichen Schulzentrums (BSZ)
Wertheim.
So werden auch der Frage, wie

demokratische beziehungsweise
totalitäre Strukturen entstehen,
nachgegangen und das Schlüssel-
problem »Macht und Machtmiss-
brauch« thematisiert. Damit
deutsch-deutsche Geschichte le-
bendiger und fassbarer wird, un-
ternahmen 15 Schüler der gym-
nasialen Oberstufe eine Studien-
reise nach Berlin.
An historischen Orten wurde

ihnen bewusst, dass die demokra-

tische Gesellschaftsordnung der
Bundesrepublik Deutschland ge-
schichtlich gewachsen ist. Und
dass dies für alle Beteiligten zu ei-
nem einmaligen, unvergesslichen
Erlebnis wurde, ist den Oberstu-
dienräten Patrick Schönig sowie
Stefan Mantel zu verdanken.

Museum und Mauer-Radtour
Die gebotenen Programmpunkte
ließen die Abiturienten des BSZ
Wertheim die Entwicklung der
demokratischen Errungenschaften
nachvollziehen, gaben aber auch
Einblick in die Schwierigkeiten
und Gefahren beim Aufbau sowie
beim Erhalt partizipativer Struk-
turen.
So beleuchteten die Besuche der

Ausstellung »Topographie des
Terrors« im ehemaligen Gestapo-
Hauptquartier und der Gedenk-
stätte Berlin-Hohenschönhausen
als Sinnbilder ungelebter Demo-
kratie zwei dunkle Kapitel

deutsch-deutscher Vergangenheit.
Auch die Mauer-Radtour, die das
Ausmaß abgegrenzter Lebens-
räume aufzeigte, sowie der Work-
shop »Stelenfeld«, bei dem aktives
Lernen zum Schicksal der Juden in
Europa im Mittelpunkt stand, lie-
ßen das bisher im Unterricht Ver-
mittelte aus einem anderen Blick-
winkel erscheinen. Alle waren sich
einig: »So wird Geschichte leben-
dig und einprägsam.«

Maybrit Illner und Musical
Ebenfalls auf dem Programm
standen der Besuch des Bundes-
tages sowie die Besichtigung der
Reichstagskuppel, die einen be-
eindruckenden Panoramablick
über das Parlaments- und Regie-
rungsviertel Berlins bietet. Ein
Blick hinter die Kulissen der poli-
tischen ZDF-Talkshow von May-
brit Illner verdeutlichte zudem,
wie schwierig es manchmal sein
kann, aktuell politische Themen

mit Politikern aus der Bundespo-
litik in einem begrenzten Zeitrah-
men von 60 Minuten zu erörtern.
Kultureller Höhepunkt war das

Musical »Hinterm Horizont«. Die
Geschichte einer Ost-West-Liebe
verknüpft mit historischen Ereig-
nissen wie Mauerfall und Wieder-
vereinigung ist ein Stück deutsch-
deutscher Zeitgeschichte. Das
Musical trägt autobiografische
Züge des Rockmusikers Udo Lin-
denberg und weiß sein Publikum
zu begeistern.
Das Feedback nach dieser Stu-

dienreise in die Hauptstadt mach-
te einmal mehr deutlich, wie
wichtig es ist, Lernorte außerhalb
des Schulgebäudes aufzusuchen.
Das handlungsorientierte entde-
ckende Lernen konnte auch bei
den für das Unterrichtsfach Ge-
schichte bisher weniger aufge-
schlossenen Schülern Neugierde
sowie Motivation wecken.
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